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spektive der Menschen zu Fuss in ganz unterschiedlichen 

Projekten und Prozessen der Verkehrs- und Raumplanung, der 

Stadt-, Gemeinde- und Regionalentwicklung und der Sozial-

politik. Fussverkehr Schweiz ist als Verein organisiert. Einzel-

personen, Kollektive und Gemeinden zählen zu unseren Mit-

gliedern. Im Jahresbericht geben wir einen Einblick in die 

wesentlichen Aktivitäten. 

Weitere Informationen finden Sie auf: 

www.fussverkehr.ch.

Für die Anliegen und Rechte der Fussgängerinnen und Fussgänger 

im Siedlungsgebiet engagiert sich Fussverkehr Schweiz seit 1975. 

Die national anerkannte Fachorganisation verfolgt das Ziel, 

dass sich alle Menschen im öffentlichen Raum heute und künf-

tig sicher, frei und bequem zu Fuss bewegen können und so ihre 

alltäglichen Ziele ohne Hindernisse und auf attraktiven Wegen 

erreichen. Das Team, das durch den Vorstand unterstützt wird, 

arbeitet fachlich fundiert, interdisziplinär und mit kreativen An-

sätzen für eine faire, nachhaltige und menschengerechte Mobi-

litätswende. Dafür sucht es den Dialog und agiert aus der Per-

Jahresbericht 2025

Fussverkehr Schweiz, Fachverband der Fussgängerinnen und Fussgänger

Höhepunkt des vergangenen Jahres

Das 50-Jahre-Jubiläum von Fussverkehr Schweiz stand im Zen-

trum der Aktivitäten im Jahr 2025. Im «Bulletin Fussverkehr», 

unserer Verbandszeitschrift, wurde die Geschichte der letzten 

Jahrzehnte aufgearbeitet.

Und natürlich fand auch eine Feier statt, an der es zu einem 

Wiedersehen von Engagierten der vergangenen Jahrzehnte 

kam. Aber auch das Kennenlernen der aktuellen Generation 

von Menschen, die sich für das Gehen einsetzen, kam nicht zu kurz.
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Stadtspaziergänge und Produkte zum Bestellen zum Jubiläum

Im Hinblick und als Vorbereitung der Jubiläumsfeier im August 

2025 entfalteten die Mitarbeitenden auf der Geschäftsstelle 

und die Regionalgruppen einige Aktivitäten.

Die Regionalgruppen und Sektionen haben zum 50 Jahre-Jubi-

läum von Fussverkehr Schweiz extra Spaziergänge in ihrer Re-

gion vorbereitet, die sie besonders interessant finden. Es han-

delt sich dabei nicht in erster Linie um touristische Spaziergänge, 

sondern um weniger bekannte Routen oder Wege mit beson-

deren Merkmalen: versteckte Quartierperlen, wenig bekannte 

Verbindungen, verkehrsarme Wege, Promenaden ohne Strassen- 

überquerung usw. Alles Spaziergänge die selber entdeckt wer-

den können. 

Gleichzeitig wurde eine Palette von Fussverkehr-Schweiz- 

Produkten kreiert.  Schicke Bauchtaschen, originelle Socken 

und Schuhbändel mit Verbandslogo oder augenzwinkernde 

Post-It-Zettel mit dem Hinweis, die Trottoirs freizuhalten. Das 

alles kann im Webshop bestellt werden.

Download Spaziergänge und Bestellung Produkte unter: 

www.fussverkehr.ch 

Wie alles begann – eine Volksinitiative

Eigentlich begann alles vor der Vereinsgründung 1975. Ange-

sichts des wachsenden Autoverkehrs, wurde das Strassennetz 

ab den 1960er-Jahren stark ausgebaut. Diese «Verstrassung» zer- 

schnitt die Wegverbindungen inner- und ausserhalb der Sied-

lungsgebiete zusehends und führte dazu, dass sich 1972 eine 

idealistische Gruppe von Unentwegten für ein zusammenhän-

gendes Netz an Fuss- und Wanderwegen einsetzte. Die Gruppe 

rief eine eidgenössische Initiative zum Schutz der Fuss- und 

Wanderwege ins Leben, die innert kürzester Zeit zustande kam.

Vereinsgründung 1975

Zur politischen Begleitung der Initiative konstituierte sich die 

Gruppe als Verein unter dem Namen «Arbeitsgemeinschaft 

Rechtsgrundlagen für Fuss- und Wanderwege». Erst 1999 be-

nannte sich der Verein in «Fussverkehr Schweiz – Fachver band 

der Fussgängerinnen und Fussgänger» um. Damit sollte doku-

mentiert werden, dass das Gehen Verkehr ist und einen vollwer-

tigen Platz in der Verkehrsplanung und -politik beansprucht. 

Volksabstimmung 1979

Zur Abstimmung kam am 18. Februar 1979 ein Gegenvorschlag 

zur Initiative. Das Schweizervolk stimmte einem Verfassungsar-

tikel für Fuss- und Wanderwege mit überwältigendem Mehr zu, 

mit 78% Ja gegen 22% Nein. Es war ein historischer Volksent-

scheid, hatte doch bisher kaum je eine Verfassungsvorlage eine 

derart hohe Zustimmung erzielt. Acht Jahre später trat dann das 

Bundesgesetz über Fuss- und Wanderwege (FWG) in Kraft. 

Eine Errungenschaft, die dank unseres Vereins zustande kam.

1 Vereinsjubiläum 50-Jahre Fussverkehr Schweiz

Wahlplakate für die eidgenössische Volksabstimmung im Jahr 1979

Logo bei der Vereinsgründung im Jahr 1975

Spaziergang Luzern Spaziergang Neuchâtel

Bauchtasche

Socken

Schuh-
bändel

Post-it «Halten Sie 
das Trottoir frei»
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Sperren und Schwellen bändigte der Zürcher Stadtrat und spä-

tere Präsident von Fussverkehr Schweiz, Ruedi Aeschbacher 

(damals schweizweit bekannt als «Schwellen-Ruedi»), den Au-

toverkehr, obwohl offiziell immer noch Tempo 60 galt. Heute 

liegt der Platz inmitten von Tempo-30-Zonen und Begegnungs-

zonen und gilt als Vorbild für einen Superblock. Allerdings sol-

len diese in der Stadt Zürich zukünftig Quartierblöcke heissen.

Die Feierlichkeiten gingen in der Paulus Akademie weiter. In ih-

rer schwungvollen Jubiläumsansprache wies Marionna Schlat-

ter, Präsidentin von Fussverkehr Schweiz, auf einige Erfolge hin 

und gab Anekdoten aus der Verbandsgeschichte zum besten.

Eine musikalische Suite von Köbi Gantenbein und dem «Kur- 

und Verkehrsorchester» bildete den Höhepunkt des Abends. 

Mit stimmungsvollen Klängen, humorvollen Einlagen, aber auch 

bedenkenswerten Reflektionen über den Wert des Gehens lie-

ssen sie die Geschichte des Vereins Revue passieren. Die Kapelle 

schloss den Abend mit dem flotten Tango «Zu Fuss für immer 

und ewig»!

Auf die nächsten 50 Jahre!

Fussverkehr Schweiz dankt allen, die das Jubiläum möglich ge-

macht haben und den Mitgliedern und Gästen. Die gelungene 

Veranstaltung gibt Mumm – gehen wir die nächsten 50 Jahre an!

Jubiläumsfeier im August 2025

Der Start zur Jubiläumsfeier erfolgte selbstverständlich zu Fuss. 

Bereits am Nachmittag versammelten sich Interessierte, um die 

Feierlichkeiten mit einem gemeinsamen Spaziergang einzuläu-

ten. Ein vom Fussgängerverein Zürich geführter Rundgang gab 

spannende Einblicke in den Zürcher Kreis 5. 

Wir erfuhren zum Beispiel, dass am Ausgangspunkt des Spazier-

gangs, dem Röntgenplatz, vor 50 Jahren täglich über 15'000 

Autos verkehrten. Dank des Widerstands der Bevölkerung 

konnte die definitive Sperrung des Platzes erreicht werden. Mit 

Der Stadtspaziergang begann am Röntgenplatz im Kreis 5
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Auswirkungen automatisierter Fahrzeuge auf das Zufussgehen

Automatisierte Fahrzeuge entwickeln sich schnell, doch ihre 

Auswirkungen auf den Fussverkehr werden bislang kaum be-

rücksichtigt. Fussverkehr Schweiz und die International Federa-

tion of Pedestrians führten deshalb mit Unterstützung der 

«Fondation Modus» eine Studie zu diesem Thema durch. Die 

Untersuchung bestand aus einer Online-Umfrage über die Ein-

stellungen und Erwartungen der Bevölkerung, einem Experten-

panel zur Ableitung von Handlungsempfehlungen und einer 

Präsentation am Global Forum for Road Traffic Safety» der UNECE 

zum Einbringen der Resultate in die internationale Verkehrsre-

gulierung. 

Wichtigste Erkenntnisse der Befragung:

 • Menschen mit Erfahrungen im Umgang mit automatisierten 

Fahrzeugen beurteilen diese positiver.

 • Eine Mehrheit erwartet weniger Unfälle und ein gleich 

einfaches oder einfacheres Überqueren der Strassen zu Fuss.

 • Bewohner ländlicher Gebiete sind beim Einsatz automatisier-

ter Fahrzeug optimistischer als jene in Städten.

 • Die meisten rechnen trotzdem mit Verkehrszunahmen und 

gleichbleibendem oder zunehmenden Staubildungen.

 • Viele wären bereit, automatisierte Sharing-Angebote 

anstelle von Privatfahrzeugen zu nutzen.

Die Expert:innen formulierten folgende Handlungsempfehlungen:

 • Sicherheit zuerst: strenge Anforderungen an die Technologie

 • Sharing und ÖV fördern, um den Motorfahrzeugverkehr 

und den Flächenbedarf zu reduzieren.

 • Generell Geschwindigkeiten senken (Tempo 30 oder tiefer)

 • Angebote hindernisfreier Mobilität ausbauen, v. a. für 

Menschen mit Behinderungen.

 • Mehr fussverkehrsfreundliche Gestaltung der öffentlichen 

Strassenräume sicherstellen – etwa durch weniger Parkraum.

Qualitäten von Begegnungszonen verbessern

Gleich zwei Projekte setzten sich 2025 mit der Aufgabenstel-

lung auseinander, Begegnungszonen mehr Leben einzuhauchen. 

Die Katzenbachstrasse in Zürich-Seebach wurde 2025 umge-

staltet und eine Begegnungszone eingerichet. Der Baugenos-

senschaft Glattal als Besitzerin der anliegenden Siedlung möchte 

dies als Chance für die Belegung des Strassenraums Nutzen. 

Partizipativ wurden Möglichkeiten für Verbesserungen ausgelo-

tet. Am Einweihungsfest der neuen Strasse und in Workshops 

wurden Ideen für einfache Aufwertungsmassnahmen ausgear-

beitet, wie Bodenbemalungen und mehr Spielangebote für Kinder.

Das Glasi-Quartier in Bülach ist eine Grossüberbauung, die ab 

2022 bezogen wurde. Die Strassen sind als Begegnungszonen 

signalisiert. Obwohl Einstellhallen vorhanden sind, wird oft 

«wild» im Areal parkiert. Mit einem partizipativen Vorgehen, 

wurde ein Konzept für die Belebung des Quartiers (Befragung, 

Infoanlässe und -flyer, Änderung Parkplatzregime, Aktion auto-

freie Tage, einfache Gestaltungsmassnahmen) ausgearbeitet. 

2 Projekte von Fussverkehr Schweiz

Zufussgehende stufen automatisiertes Fahren recht positiv ein.

Einweihungsfest neu gestaltete Katzenbachstrasse: Fussverkehr Schweiz 
betrieb einen Ideenstand, um Verbesserungsmöglichkeiten auszuoten.

Eine Pieto-Figur markiert neu die präferierte Verkehrsteilnehmergruppe.



Fussverkehr Schweiz | Jahresbericht 2025  7

Sitzbankkonzpete in verschiedenen Regionen

Sowohl in der Deutschschweiz als auch in der Romandie erar-

beitete Fussverkehr Schweiz weitere Sitzbankkonzepte. Ausgangs-

punkt für diese Projekte war die Erkenntnis, dass für die Quali-

tät der öffentlichen Räume ein genügendes Angebot an 

Sitz gelegenheiten wichtig ist. Denn ältere Personen und Aus-

wärtige schätzen es, wenn sie dank der Sitzgelegenheiten Mög-

lichkeiten für Begegnungen, Austausch und Vernetzung haben.

In Lichtensteig (SG) wurde mit 

Unterstützung des kantonalen 

Programms «Gemeinde bewegt» 

ein Sitzbankkonzept erarbeitet. 

Die Resultate dienen vor allem 

dazu, neben einigen Ergänzun-

gen den Bestand der Sitzbänke 

zu erneuern, hat die Gemeinde 

doch zusammen mit regionalen 

Designern und Handwerksbetrie-

ben ein eigenes Sitzbankmodell 

entwickelt. 

In Boudry (NE) zeigte die Analyse, 

dass vor allem im Zentrum, ent-

lang der Areuse und an beschat-

teten Plätzen recht viele Sitz-

bänke fehlen. Zusätzlich werden 

entlang von Steigungen zahlrei-

che neue Handläufe empfohlen. 

Weitere Massnahmen – einfache 

Reparaturen bis zu grösseren Um- 

gestaltungen zur Verbesserung 

der Sicherheit und der Walkabi-

lity – runden das Konzept ab.

Organisation der ersten Fachstellentagung Fussverkehr

Anfang 2023 ist das Veloweggesetz inkraft getreten. Seither führt 

das ASTRA, Langsamverkehr eine Fachstellentagung Velover-

kehr durch. Sie dient einerseits dazu, die Umsetzung des Ge-

setzes zu koordinieren und zu begleiten, und andererseits die 

bessere Vernetzung der Fachleute im Bereich Velo zu fördern. 

Ange sichts der guten Erfahrungen wurde dieses Konzept 2025 

erstmals auf den Fussverkehr übertragen. Das ASTRA, Langsam-

verkehr mandatierte unseren Fachverband damit, die erste na-

tionale Fachstellentagung Fussverkehr zu organisieren und 

durch zuführen. Hauptziel der gut besuchten Veranstaltung war, 

rund 40 Jahre nach der Einführung des Fuss- und Wanderweg-

gesetzes (FWG) den Vollzug in den Kantonen und Gemeinden 

voranzutreiben. Im Zentrum der engagierten Diskussionen 

standen Chancen und Nutzen der Fusswegnetzplanung. 

Bereits beschlossen ist, dass im Jahr 2026 eine 2. Fachstellen-

tagung stattfinden wird.

Die 1. Fachstellentagung Fussverkehr in Ittigen (BE) war gut besucht.

Publikation «Vollzug des FWG im Fussverkehr – Good Practice»

Rechtzeitig auf das Datum der 

Fachstellentagung Fussverkehr konn - 

te eine neue Publikation im Rah-

men der Schriftenreihe ASTRA- 

Materialien Langsamverkehr ver-

öffentlicht werden. Anhand von  

Beispielen werden den kantona-

len und kommunalen Vollzugsbe-

hörden Nutzen und Chancen auf-

gezeigt, die sich durch das Bereit- 

stellen und Akualisieren von 

Fusswegnetzplänen ergeben. 

Vollzug des Bundesgesetzes
über Fuss- und Wanderwege
im Bereich Fussverkehr:
Good Practice

Download: www.fussverkehr.ch

Impressionen der gemeinsamen Begehungen in der Gemeinde Boudry.

Gemeinde Lichtensteig

Sitzbankkonzept 

Analyse Sitzbankangebot und Handlungsempfehlungen 

Bericht 

Dezember 2024

Pascal Regli 

www.fussverkehr.ch

Diagnostic bancs et 
marchabilité seniors

Boudry

Juin 2025

Flore Maret

Jenny Leuba

www.mobilitepietonne.ch
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Tagung 2025 «Die Zukunft des Gehens»

Einen Tag nach der 50-Jahre-Jubiläumsfeier, an der der Blick vor 

allem in die Vergangenheit gerichtet war, befasste sich die Ta-

gung von Fussverkehr Schweiz mit der Zukunft des Gehens. 

In der Schweiz und den Nachbarländern gewinnt das Gehen als 

grundlegende Form der Mobilität und wichtiger Beitrag für die 

Lebensqualität in den Siedlungsräumen zunehmend an Bedeu-

tung. In der Praxis, also bei der Umsetzung von konkreten Fuss-

verkehrsprojekten, stellen sich aber immer wieder Probleme. 

Obwohl ein Ausbau der Fusswegnetze und mehr attraktive Fuss- 

verkehrsinfrastrukturen wünschenswert wären, gestaltet er sich 

schwierig. Denn die angestrebte Mobilitätswende, in der dem 

Gehen eine zentrale Rolle zukommt, erweist sich trotz ihrer 

Notwendigkeit als komplex. Im Rahmen der Tagung wurde der 

Frage nachgegangen, wie das Gehen künftig positioniert wer-

den muss, um seine Bedeutung zu stärken. Vorgestellt wurden 

vielversprechende Lösungsansätze aus dem In- und Ausland, 

wie zum Beispiel der Masterplan Gehen aus Österreich, die Ele-

mente einer modernen Fussverkehrsförderung in Baden-Würt-

temberg oder die Umsetzungsschritte für ein fussgängerfreund-

licheres Paris.

Potenzial von Superblocks für das Gehen ausloten

Die Superblocks in Barcelona haben grosse Beachtung gefun-

den. Inzwischen wird dieses Modell international in zahlreichen 

Städten angewendet. Auch in der Schweiz sind Pilotprojekte in 

Planung. Um das Potenzial der Superblocks auszuloten, aber 

auch um Interessierte und Fachleute miteinander zu vernetzen, 

hat Fussverkehr Schweiz 2025 eine Veranstaltungsreihe durch-

geführt. Die Themenvielfalt und Impressioen der an den zwei 

Webinaren vorgestellten Beispiele war beeindruckend und in 

Bern konnten aktuelle Entwicklungen vor Ort studiert werden. 

Deutlich wurde, dass Superblocks nicht einfach Verkehrsberuhi-

gungsinstrumente sind, sondern dass es sich um ein flexibles 

Stadtentwicklungstool handelt, das Themenfelder wie Nach-

barschaft, Klima, Biodiversität, Gesundheit, Mobilität, Sicher-

heit, Partizipation und Gewerbe beinhaltet. Aus Sicht von Fuss-

verkehr Schweiz hat sich der Aufwand für die Durchführung der 

Veranstaltungsreihe gelohnt. Das Interesse war sehr gross. Des-

halb soll das Thema auch im Jahr 2026 weiterverfolgt werden.

Kampagne «Wenn sich Fuss- und Veloverkehr begegnen»

Zufussgehende und Velofahrende geraten zuweilen aneinander. 

Wie kann das angespannte Verhältnis verbessert werden? Men-

schen zu Fuss oder mit dem Velo, sollten eigentlich gut mitein-

ander auskommen. Denn sie werden beide an den Rand der 

Strasse gedrängt. Viele Menschen zu Fuss nerven sich jedoch 

über jene auf dem Velo. Die Sta-

tistik zeigt, dass die eigentliche 

Gefahr vier Räder hat. Pro Velo 

Kanton Zürich hat deshalb ge-

meinsam mit der Dienst abteilung 

Verkehr Stadt Zürich und Fussver-

kehr Schweiz einen Social-Media-

Clip entwickelt, der für mehr Ge-

lassenheit und gegenseitiges Ver- 

ständnis im Verkehr eintritt.

3 Aktivitäten des Fachverbandes

Begegnungszonen in Bern bieten Anknüpfungspunkte für Superblocks.

Bernhard Kalteis stellte den Masterplan Gehen Österreich vor.

In Walkshops wurden interessante Gestaltungen in Zürich-West erkundet. 
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Veranstaltungen der PGAM

Fussverkehr Schweiz betreibt das Sekretariat der Parlamentari-

schen Gruppe Aktive Mobilität PGAM, in dem die relevanten 

nationalen Verbände vertreten sind. Die PGAM organisiert Ver-

netzungstreffen, an denen die Parlamentarierinnen und Parla-

mentarier teilnehmen können. 

Im Jahr 2025 stand das Thema «10-Minuten-Nachbarschaften: 

Dichte schafft Nähe – Nähe bewegt!» auf dem Programm. Dr. 

Sibylle Wälty, Leiterin der Forschungsgruppe «ETH Wohnforum –

ETH CASE» und Martin Tschirren, Direktor des Bundesamts für 

Wohnungswesen BWO referierten über das Potenzial von sol-

chen Nachbarschaften und stellten Handlungsempfehlungen zur 

Diskussion.

Öffentlichkeits-, Informations- und Vernetzungsarbeit

Auf lokaler, regionaler und kantonaler Ebene versuchen Freiwil-

lige, dem Zufussgehen eine Stimme zu geben. Dieser Einsatz ist 

ennorm wichtig, denn nur so nimmt die Bevölkerung die Be-

dürfnisse der Menschen zu Fuss überhaupt wahr.

Manchmal ist es auch nötig, dass dem Gehen auf dem Rechts-

weg Gehör verschafft wird. In Genf hat «Fussverkehr Genf» zu-

sammen mit einer Koaltion weiterer Organisationen sowie dem 

Kanton und der Stadt Genf vor Bundesgericht einen wichtigen 

Sieg errungen. Konkret ging es um Folgendes: In Genf hob der 

Kanton Genf auf einem Strassenabschnitt eine Autospur auf 

und ersetzte sie durch einen Velostreifen; eine wichtige Mass-

nahme für den Fussverkehr, denn vorher wurden die Velos auf 

dem Trottoir geführt. Der TCS, der sich dagegen bis vor Bun-

desgericht wehrte, hatte das Nachsehen. Das Urteil bestätigt 

den wichtigsten Grundsatz, den unser Fachverband verteidigt: 

Die Trottoirs gehören den Menschen zu Fuss.

Jane’s Walks 2025 – Spaziergänge in der ganzen Schweiz

Die Jane’s Walks finden weltweit immer am ersten Mai-Wo-

chende des Jahres zu Ehren der berühmten Stadtentwicklungs-

kritikerin Jane Jacobs statt. Seit 5 Jahren koordiniert Fussverkehr 

Schweiz diese in allen Landesteilen. Mehr als 500 Menschen ha-

ben an 33 Spaziergängen im Jahr 2025 teilgenommen. 

Themen waren: 

 • Reflexionen über Sitzgelegenheiten in St-Sulpice (VD)

 • Gespräche über verkehrsfreie Wege in der Stadt Freiburg

 • ein Stadtspaziergang zum Thema Klimaanpassung in Aarau

 • die Geschichte eines Gartenquartiers in Les Ouches in Genf 

 • die Siedlungsentwicklung der letzten 200 Jahre in Minusio (TI)

 • und viele andere mehr ...

Stellungnahmen, Faktenblätter und Positionspapiere

Regelmässig veröffentlicht Fussverkehr Schweiz Fachartikel, 

Faktenblätter und Positionspapiere auf der Webseite. Im Jahr 

2025 stand das Thema Verkehrsberuhigung im Vordergrund 

und wurden zwei Positionspapiere publiziert: 

 • Tempo 30 und Fussverkehr – Vorteile für Menschen zu Fuss

 • Fussgängerstreifen und Tempo 30

Jane's Walks kommen auch im Tessin gut an, hier in Minusio PGAM-Treffen 2025 zum Thema «10-Minuten-Nachbarschaften»

Tempo 30 und Fussverkehr

Position 01/2025

Dominik Bucheli

Jonas Holzgang

www.fussverkehr.ch

Vorteile für Menschen zu 

Fuss 

Fussgängerstreifen und Tempo 30

Position 2/2025

www.fussverkehr.ch
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Über den monatlich erscheinenden Newsletter in Deutsch, 

Französisch und Italienisch sowie über die Social-Media-Kanäle

wird regelmässig über aktuelle Themen rund um den Fussver-

kehr informiert.

Webseiten von Fussverkehr Schweiz

– www.fussverkehr.ch

– www.schulweg.ch

– www.flaneurdor.ch

– www.begegnungszonen.ch

– www.mobilitaet-gesundheit.ch

– www.wohnbau-mobilitaet.ch

– www.janes-walk.ch

Neuer Webauftritt

Die neue Website von Fussverkehr Schweiz ist seit Ende August 

2025 online und erscheint in einem frischen Look. Ziel war ein 

aufgeräumtes, zeitgemässes und responsives Design, das mo-

derner, anschaulicher und informativer als der alte Auftritt ist. 

Überzeugen Sie sich selbst davon.

Das «Bulletin Fussverkehr», ist das Publikationsorgan des Fach-

verbands. Es erscheint dreimal jährlich und wird an die Mitglie-

der in der Deutschschweiz versendet. Es informiert über ver-

bandsinterne Neuigkeiten, Projekte, Entwicklungen und aktuelle 

Diskussionen rund um den Fussverkehr. Die Mitglieder in der 

Westschweiz erhalten das französischsprachige Bulletin «Rue 

de l’Avenir».

4 Verbandskommunikation

42e Journée  
Rue de l’Avenir
25 septembre 2025  
à martigny
Une rue, mille usages : 
comment concilier 
mobilités, lien social et 
nature ?

rue-avenir.ch/journees

RUE-AVENIR.CH • 42e ANNÉE • 1 | 2025

C
’était il y a 20 ans : le réamé- 

nagement de la Schwarzen-

burgstrasse en traversée de 

Köniz, premier exemple de route 

cantonale principale à fort trafic 

en zone 30. Un pas de plus pour le 

« modèle bernois » et sa philosophie 

novatrice de « cohabitation » dans 

l’espace routier, cherchant à concilier 

exigences de la circulation et autres 

usages et usagers de la rue sur des 

axes principaux en milieu urbain.

Longtemps cet exemple pionnier, 

pourtant abondamment visité et 

salué, est resté unique. Depuis une 

dizaine d’années le paysage a changé. 

Dans toute la Suisse, d’abord dans 

les villes puis dans des localités plus 

petites, les exemples de tronçons de 

traversée de localité à 30 se multi-

plient. Au niveau cantonal, directives 

ou standards en prévoient la possi-

bilité, voire la recommandent. La 

Suisse romande n’est pas à la traîne, 

on peut le voir dans ce bulletin.

Loin d’un « effet de mode », cette 

évolution des réalisations et des 

projets montre que l’outil a fait ses 

preuves, et qu’il répond manifeste-

ment à un besoin et à une demande. 

Une réalité de terrain essentielle 

à rappeler à l’heure de la remise 

en question de l’abaissement de la 

vitesse sur les « routes a�ectées à la 

circulation générale », les exigences 

du tra�c routier devant y primer sur 

toute autre considération, quel que 

soit le contexte. 

AXES PRINCIPAUX 
À 30 KM/H

INFORMER | éCHANGER | INSPIRER

INSCRIPTION  
PROCHAINE JOURNÉE

VINGT ANS D'AVANCÉES – MENACES SUR LE FUTUR

BULLETIN

50
ANS

ANNI

JAHRE

Veranstaltung in Genf: Mehr 

Raum für Kinder!  — Seite 6

Die Regionalgruppen haben Stadt-

spaziergänge aufbereitet  

— Seite 7

50 Jahre Fussverkehr Schweiz:  
Drei Exponenten geben Auskunft

BLICKPUNKT

Im zweiten «Bulletin Fussverkehr» dieses Jahres 

zum 50-Jahre-Jubiläum unseres Vereins geben  

einige Exponenten, die Spuren hinterlassen  

haben, einen persönlichen Rückblick über  

wichtige Ereignisse sowie über Erfolge  

und Misserfolge.  — Seiten 2 bis 6

2 / 25
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Ebenfalls neu im Vorstand ist Henriette 

Lutz. Sie ist Architektin TUM SIA und in 

Forschung und Lehre an der TU München, 

sowie als selbstständige Architektin und 

Autorin in Zürich tätig. Seit 2021 beschäf-

tigt sie sich als Co-Gründerin von Research 

Walkers mit experimentellen Wahrneh-

mungsspaziergängen und beteiligt sich re-

gelmässig an den Jane's Walks.

Personelle Zusammensetzung des Vorstands seit August 2025:

 • Marionna Schlatter, Nationalrätin, Soziologin, Hinwil ZH, 

Präsidentin, seit 2020

 • Eva Schmidt, dipl. Architektin, Vize-Präsidentin, seit 2004

 • Martine Docourt Ducommun-dit-Boudry, Nationalrätin, 

Umweltökologin, Neuchâtel, Kassierin, seit 2020

 • Daniela Gaspoz-Fleiner, Geografin und Raumplanerin FSU, 

Lyss, seit 2022

 • Sandor Horvath, Rechtsanwalt, Ebikon, seit 2013

 • Henriette Lutz, Architektin TUM, Zürich, seit 2025

 • Bettina Noll, Fachärztin für Allgemeine Innere Medizin und 

Hausärztin, Freiburg, seit 2025

 • Samuel Urech, MSc ETH in Raumentwicklung und Infra-

struktursysteme, seit 2024

5 Fussverkehr Schweiz intern

Jahresversammlung 2025

Im Trubel um die Feierlichkeiten des Fünfzig-Jahre-Jubiläums 

von Fussverkehr Schweiz ging die Generalversammlung, die im 

Anschluss an die Fachtagung stattfand, fast etwas unter. Der 

Geschäftsgang ist weiterhin erfreulich und die Aktivitäten viel-

fältig. Die Anwesenden gedachten Silvio Bonzanigo, der erst im 

Vorjahr aus dem Vorstand zurückgetreten war und im Frühling 

2025 plötzlich und unerwartet früh verstarb. 

Vorstand 

Im Jahr verzeichnete Fussverkehr zwei Rücktritte aus dem Vor-

stand, die aber mit Neueintritten kompensiert werden konnten. 

Ursula Schneider Schüttel hat im Hinblick 

auf die Generalversammlung den Rücktritt 

aus dem Vorstand erklärt. Die Juristin war 

Nationalrätin und Gemeinderätin von 

Murten. Als Allrounderin mit politischen 

Background und breitem Verbandsenga-

gement konnte sich Fussverkehr Schweiz 

stets auf ihre wache und interessierte Mit-

arbeit verlassen. Sie war sich nicht zu schade die Vereinsfinan-

zen und die -bilanzen kritisch zu prüfen und hat mitgeholfen, 

das Zufussgehen in Bundesbern zu thematisieren. Vielen Dank! 

Ebenfalls seinen Rücktritt aus dem Vor-

stand hat Felix Walz gegeben. Als Gerichts-

mediziner und Mitbegründer der Arbeits-

gruppe für Unfallmechanik kannte er sich 

wie fast kein zweiter in der Schweiz mit der 

Unfallforschung im Strassenverkehr aus. 

Und hier war er einer, der sich dezidiert für 

die Sicherheit der verletzlichsten Verkehrs-

teilnehmenden, nämlich für die Fussgänger:innen stark machte. 

Mit seinen Hinweisen und Anregungen sowie mit seinem bis 

heute weit verzweigten Beziehungsnetz war er dem Verband, 

insbesondere bei Sicherheitsthemen stets eine grosse Hilfe.

Als neues Vorstandsmitglied wurde an der 

Generalversammlung Bettina Noll be-

grüsst. Sie ist Fachärztin für Allgemeine In-

nere Medizin und Hausärztin. Die Mutter 

von zwei Kindern ist zudem Generalrätin in 

der Stadt Freiburg und Mitglied der Regio-

nalgruppe von Fussverkehr Freiburg.
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Sektionen, Regionalgruppen und Kontaktstellen

Die  Regionalgruppen vertreten die Anliegen der Zufussgehen-

den vor Ort. Zu ihren Aktivitäten zählt die Einsitznahme in kan-

tonale, regionale oder städtische Gremien. Sie nehmen Stellung 

zu Projekten, Leitbildern und Konzepten. Hervorzuheben sind 

beispielsweise die Aktivitäten der Gruppe von «Mobilité pié-

tonne Genève». Sie organisierte am Festival «Explore Demain» 

eine Veranstaltung, zur Frage, wie die Anliegen der Kinder in 

Planungsprozessen besser berücksichtigt werden können.

Fussverkehr Schweiz ist in vielen Regionen durch Sektionen, 

Regionalgruppen und Kontaktpersonen vertreten:

 • Fussverkehr Region Aargau 

aargau@fussverkehr.ch

 • Fussverkehr Region Basel 

basel@fussverkehr.ch

 • Fussverkehr Kanton Bern 

bern@fussverkehr.ch

 • Fussverkehr Region Luzern 

luzern@fussverkehr.ch

 • Mobilité piétonne Canton de Genève 

geneve@mobilitepietonne.ch

 • Mobilité piétonne Canton de Vaud 

vaud@mobilitepietonne.ch

 • Mobilité piétonne Fribourg 

fribourg@mobilitepietonne.ch

Kontaktstellen

 • Mobilité piétonne Canton de Neuchâtel 

neuchatel@mobilitepietonne.ch

 • Fussverkehr Kanton St.Gallen 

st.gallen@fussverkehr.ch

 • Mobilité piétonne Canton de Valais 

valais@mobilitepietonne.ch

 • Fussverkehr Winterthur 

winterthur@fussverkehr.ch

Geschäftsstelle 

Auf der Geschäftsstelle in Zürich arbeiten sieben Personen, alle 

im Rahmen von Teilzeitpensen. Zusammengezählt ergaben sich  

im Jahr ingesamt 430 Stellenprozente. Daneben waren mehrere 

Praktikantinnen und Zivildienstleistende für unseren Fachver-

band tätig und unterstützten das Team. 

Luci Klecak, die seit 2005 die Administration 

und die Finanzverwaltung von Fussverkehr 

Schweiz leitete, wurde Ende April 2025 

pen sioniert. 20 Jahre mit Überzeugung für 

das Gehen einstehen, kompetent und ex-

akt arbeiten, Schaltzentrale für alle grossen 

und kleinen, internen und externen Sorgen 

sein sowie freundschaftlich den Umgang 

mit dem Umfeld pflegen – das alles ist nicht selbstverständlich. 

Der Vorstand und das Team von Fussverkehr Schweiz bedanken 

sich für den unermüdlichen Einsatz von Luci Klecak.

Seit April 2025 arbeitet Simone Vogel auf 

der Geschäftsstelle von Fussverkehr Schweiz 

und hat die Leitung des Sekretariats über-

nommen. Sie hat als Mitarbeiterin bei der 

Fachstelle Limita, einer Nonprofit-Organi-

sation im Bereich Prävention sexueller Aus-

beutung, umfassende Erfahrung in allen 

relevanten Bereichen der Administration 

einer gemeinnützigen Organisation gesammelt und ist bestens 

für die Verbandsaufgaben gewappnet.

Teamzusammensetzung 2025:

 • Pascal Regli, dipl. Geograf, Verkehrsplaner SVI, Geschäftsleiter

 • Dominik Bucheli, dipl. Geograf, Projektleiter

 • Charlotte Hauri, Masters of Arts in Geography and Urban 

Studies, Projektleiterin

 • Luci Klecak, Finanzen und Administration (bis April 2025)

 • Jenny Leuba, lic. Géographie, Projektleiterin Romandie, 

stellvertretende Geschäftsleiterin

 • Flore Maret, Master nachhaltige Entwicklung, Projektleiterin

 • Jordi Riegg, MSc FHO Raumentwicklung, Rappresentante

 • di Mobilita pedonale nella Svizzera italiana

 • Simone Vogel, Finanzen und Administration (seit April 2025)

Sekretariate

 • Mobilité piétonne Suisse, 1000 Lausanne, 

www.mobilitepietonne.ch, secretariat@mobilitepietonne.ch

 • Mobilità pedonale Svizzera, 6900 Lugano, 

www.mobilitapedonale.ch, segretariato@mobilitapedonale.ch

6 Geschäftsstelle und Regionalgruppen

Kinder sind immer seltener ohne Begleitung im Freien unterwegs.
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 • Projekte im Bereich Dokumentation von Infrastruktur, die 

ausserhalb der Leistungen der allgemeinen Beitragsvereinba-

rung des ASTRA Langsamverkehr liegen.

 • Projekte im Bereich Verkehrssicherheit

 • Weitere Projekte zu einer breiteren Thematik des Zufuss-

gehens

 • Projekte Internationales, inklusive einer Vertretung in inter- 

nationalen Gremien der Vereinten Nationen, die sich mit der 

Thematik des Zufussgehens im globalen Rahmen befassen.

 • Rechtsfälle, die für grundlegende Anliegen der Menschen zu 

Fuss relevant sind.

 • Verbandsinterne Projekte

Name, Rechtsform und Sitz

Beim Verein Fussverkehr Schweiz handelt es sich um einen Ver-

ein im Sinne von Art. 60 ff. ZGB mit Sitz in Zürich.

7 Jahresrechnung 2025

Rechnungslegung nach SWISS GAAP FER 21

Allgemeines

Die Einnahmen aus Mitgliederbeiträgen und Spenden beliefen sich 

im Jahr 2025 auf CHF 127'431.61. Damit lagen sie leicht über 

dem Vorjahr (CHF 121'130.00). Die zweckgebundenen Projekt-

einnahmen schwanken jährlich nach Projektphasen und belie-

fen sich im Berichtsjahr auf CHF 448'892.63. Der Umsatz betrug 

im Jahr 2025 CHF 923'088.24. Der Rückgang gegenüber dem 

Vorjahr ist auf den Abschluss grosser Kampagnen im Bereich 

Ver kehrssicherheit zurückzuführen.

Die Beiträge der öffentlichen Hand basieren auf Leistungsver-

einbarungen mit Bund und Kantonen für wiederkehrende Fach-

dienstleistungen (Fachtagungen, Grundlagenerarbeitung, Bera-

tung usw.). Sie beliefen sich im Berichtsjahr auf CHF 328’240.00 

und blieben damit gegenüber dem Vorjahr weitgehend stabil. 

Die Betriebsrechnung 2025 wird mit einem Plus von 

CHF 23'492.51 abgeschlossen. Dieser Betrag wird dem Organi-

sationskapital zugeschrieben.

Unentgeltliche Leistungen

Der Vorstand arbeitet ehrenamtlich. Sein Engagement betrug 

insgesamt ca. 42 Tage und liegt leicht über dem Vorjahr. Im Be-

richtsjahr wurden effektive Spesen von CHF 253.40 (im Vorjahr 

CHF 1'147.00) vergütet.

Rechnungslegungsgrundsätze

Die Rechnungslegung erfolgt nach Massgabe der Fachempfeh-

lungen zur Rechnungslegung Swiss GAAP Kern-FER und FER 21 

und entspricht dem schweizerischen Obligationenrecht sowie 

den Bestimmungen der Statuten. Die Jahresrechnung vermittelt 

ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 

Vermögens- und Ertragslage. Die Bewertung richtet sich nach 

dem Grundsatz der Einzelbewertung von Aktiven und Passiven. 

Die Anwendung dieser Fachempfehlung fokussiert auf Organi-

sationen, die gemeinnützige Leistungen erbringen, stellt ein 

Qualitätsmerkmal dar und steht für erhöhte Transparenz. Diese 

Zielsetzungen werden u.a. durch die Offenlegung der Verände-

rung von Fonds mit und ohne Zweckbindung oder Angaben 

über den administrativen Aufwand oder die Entschädigung an 

die leitenden Organe erreicht. 

Fonds von Fussverkehr Schweiz

Der Verein verfügt Ende 2025 über sechs Fonds. Sie entspre-

chen der im Vorstand verabschiedeten Zweckbindung und wer-

den grösstenteils aus externen Mitteln und Zuwendungen ge-

spiesen. Sie werden in der Rechnung gesondert ausgewiesen 

und setzen sich folgendermassen zusammen:
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Bilanz per 31.12.2025 31.12.2024

in CHF

Aktiven

Umlaufvermögen

Flüssige Mittel 1               961’704.90            1’132’683.91 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2               255’897.33               264’878.27 
Übrige kurzfristige Forderungen -                           -                           

Aktive Rechnungsabgrenzungen                 16’085.70                   6’357.20 
Total Umlaufvermögen 1’233’687.93           1’403’919.38           

Anlagevermögen

Mietzinskaution                   3’068.55                   3’067.95 
Mobilien 3                   7’604.13                   3’176.68 
Total Anlagevermögen 10’672.68                6’244.63                  

Total Aktiven 1’244’360.61           1’410’164.01           

Passiven

Kurzfristiges Fremdkapital

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 4                 21’612.09               255’218.08 
Passive Rechnungsabgrenzungen               110’143.43                 52’355.00 
Total kurzfristiges Fremdkapital 131’755.52              307’573.08              

Zweckgebundene Fonds 5

Sammelfonds Dokumentation Infrastruktur               102’166.76               120’259.45 
Sammelfonds Verkehrssicherheit               144’932.83               106’467.08 
Sammelfonds weitere Projekte               349’917.70               370’417.69 
Sammelfonds Internationales                   2’132.34                     -202.80 

Sammelfonds Rechtsfälle                 22’483.50                 26’997.15 
Sammelfonds verbandsinterne Projekte                 35’629.80                 46’802.71 
Total zweckgebundene Fonds 657’262.93              670’741.28              

Organisationskapital

Erarbeitetes freies Kapital

Stand am 1. Januar 431’849.65              377’837.33              

Jahresergebnis 6 23’492.51                54’012.32                

Stand am 31. Dezember 455’342.16              431’849.65              

Total Organisationskapital 455’342.16              431’849.65              

Total Passiven 1’244’360.61           1’410’164.01           
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Betriebsrechnung  Rechnung 2025  Rechnung 2024 

Erträge

Mitgliederbeiträge und Spenden 7 127’431.61            121’130.00            

Beiträge aus Stiftungen und Legaten 8 -                         -                         

Zweckgebundene Projektbeiträge 9 448’892.63            879’392.70            

Beiträge der öffentlichen Hand für wiederkehrende Leistungen 10 328’240.00            326’200.00            

Erträge aus Verbandstätigkeiten 11 2’423.00                6’660.72                

Übrige Erträge 12 16’101.00              16’318.45              

Total Erträge 923’088.24            1’349’701.87         

Aufwand

Direkter Projektaufwand

  Sach- und Fremdleistungen -164’172.42           -583’775.66           

  externe Mandate 13 -27’733.60             -31’991.55             

Direkter Projektaufwand -191’906.02           -615’767.21           

Indirekter Projektaufwand und administrativer Aufwand

   Personalaufwand

     Lohnkosten / Sozialleistungen 14 -510’770.10           -447’122.53           

     Übriger Personalaufwand 15 -21’875.70             -25’944.70             

   Total Personalaufwand -532’645.80           -473’067.23           

   Verbandsaufwand /Mitgliederdienst

      Aufwand regionale Aktivitäten 16 -11’716.45             -19’040.07             

      Aufwand Verbandstätigkeit 17 -49’815.72             -25’497.82             

      Mitgliederzeitung / Werbung 18 -57’682.51             -22’819.50             

      Vereinsgremien -6’003.00               -1’530.75               

   Total Verbandsaufwand / Mitgliederdienst -125’217.68           -68’888.14             

   Sachaufwand

     Betriebsaufwand 19 -59’517.95             -58’321.91             

     Übriger Aufwand 20 -3’538.90               -1’360.00               

   Total Sachaufwand -63’056.85             -59’681.91             

Total indirekter Projektaufwand und administrativer Aufwand -720’920.33           -601’637.28           

Total Aufwand vor Finanzerfolg und Fondsveränderungen -912’826.35           -1’217’404.49        

Ergebnis vor Finanzerfolg und Fondsveränderungen 10’261.89              132’297.38            

Finanzertrag 21 3.60                       7.66                       

Finanzaufwand 22 -251.33                  -345.47                  

Ergebnis vor Fondsveränderungen 10’014.16              131’959.57            

Zuweisungen zweckgebundene Fonds 5 -517’892.63           -929’392.70           

Entnahmen zweckgebundene Fonds 5 531’370.98            851’445.45            

Ergebnis nach Fondsveränderungen 23’492.51              54’012.32              

Total Aufwand 899’595.73            1’295’689.55         

Betriebsergebnis 23’492.51              54’012.32              
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Erläuterung zu einzelnen Positionen der Jahresrechnung 2025 

1 Flüssige Mittel: Post- und Bankguthaben zu Nominalwerten

2 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen: Die Bewertung erfolgt zum Nominalwert unter Abzug allfälliger Wertbeein-

trächtigungen. Per Bilanzstichtag wurde aufgrund der Zahlungseingänge in neuer Rechnung und der Vorjahres erfahrungen 

keine Wertberichtigung vorgenommen. Total Forderungen gegenüber dem Gemeinwesen: CHF 235'006.65.

3 Mobilien: Mobilien ab CHF 1‘000 werden zu Anschaffungskosten aktiviert und jährlich mit 30% ihres Buchwertes abgeschrie-

ben. Im Berichtsjahr wurden ein neuer Drucker sowie ein Laptop angeschafft. 

4 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen: Bilanzierung von Verbindlichkeiten zu Nominalwerten. Per Bilanz stichtag 

bestanden, ausser gegenüber dem Bundesamt für Zivildienst (Abgabe für den Einsatz eines Zivildienstleistenden, CHF 727.20), 

keine Verbindlichkeiten gegenüber dem Gemeinwesen. Noch nicht verwendete zweckgebundene Beiträge vom Gemeinwesen 

für Projekte sind in den Fonds enthalten. 

5 Rechnung über die Fondsveränderung in CHF:

a) Sammelfonds für Projekte im Bereich Dokumentation Infrastruktur: aufgeführte Leistungen jenseits der allgemeinen Beitrags-

vereinbarung ASTRA Langsamverkehr, unter anderem: Website Begegnungszonen, Vollzug FWG – Good Practice, Fachstellen-

tagung Fussverkehr, HEIG-Kursmodul Fussverkehrsplanung, European Masterplan Walking, Leistungen Kanton St. Gallen 

b) Sammelfonds für Projekte im Bereich Verkehrssicherheit: Präventionsmassnahmen Schulwegkampagne «Stoppen für Schulkinder», 

Kampagne «Bleiben Sie unterwegs»

c) Sammelfonds für weitere Projekte u.a.: Jane’s Walk, Fusswegnetzplanung Prilly, Sitzbankkonzepte in Neuchâtel / Bülach / Cugy /  

St. Blaise  / Wald / Liechtensteig / Kanton Uri, Modus-Studie automatisiertes Fahren

d) Sammelfonds für Projekte im Bereich Internationales: Dieser Fonds wurde zweckgebunden aufgrund einer Schenkung gegrün-

det. Damit wird derzeit eine Vertretung in internationalen Gremien der Vereinten Nationen, die sich mit der Thematik des Zu-

fussgehens im globalen Rahmen befassen, garantiert 

e) Sammelfonds für Rechtsfälle: Der Fonds ist für grundlegende rechtliche Anliegen der Fussgängerinnen und Fussgänger zweck-

bestimmt. Mit diesem Geld kann auch kostspieligere juristische Unterstützung in Anspruch genommen werden. 

f) Sammelfonds für verbandsinterne Projekte: Der Fonds dient der Finanzierung von Projekten zur Weiterentwicklung des Fach-

verbandes. Dazu gehören insbesondere Vorhaben in den Bereichen Strategieentwicklung, Kommunikation, Stiftungsfundraising 

sowie weitere Massnahmen zur Stärkung der Verbandsarbeit.

Rechnung über die Fondsveränderung 

in CHF

2025
 Anfangs-
bestand 

 Einlagen 
 interne 

Zuweisung 
 Verwendung  Endbestand 

Dokumentation Infrastruktur 120’259.45     147’417.08     20’000.00       -185’509.77    102’166.76     

Verkehrssicherheit 106’467.08     79’434.15       -                  -40’968.40      144’932.83     

Weitere Projekte 370’417.69     216’250.60     -                  -236’750.59    349’917.70     

Internationales -202.80           5’790.80         19’000.00       -22’455.66      2’132.34         

Rechtsfälle 26’997.15       -                  -                  -4’513.65        22’483.50       

vereinsinterne Projekte 46’802.71       -                  30’000.00       -41’172.91      35’629.80       

Zweckgebundene Fonds 670’741.28     448’892.63     69’000.00       -531’370.98    657’262.93     

100’397.90 59’857.00 10’000.00 -49’995.45 120’259.45
101’741.13 478’543.75 -473’817.80 106’467.08
315’639.65 304’162.00 -249’383.96 370’417.69
18’946.40 36’829.95 -55’979.15
26’068.95 5’000.00 -4’071.80 26’997.15
30’000.00 35’000.00 -18’197.29 46’802.71

592’794.03 879’392.70 50’000.00 -851’445.45 670’741.28

431’849.65 431’849.65
23’492.51 23’492.51

431’849.65 23’492.51 455’342.16

377’837.33 377’837.33
54’012.32 54’012.32

377’837.33 54’012.32 431’849.65

120’259.45 147’417.08 20’000.00 -185’509.77 102’166.76
106’467.08 79’434.15 -40’968.40 144’932.83
370’417.69 216’250.60 -236’750.59 349’917.70

5’790.80 19’000.00 -22’455.66 2’132.34
26’997.15 -4’513.65 22’483.50
46’802.71 30’000.00 -41’172.91 35’629.80

670’741.28 448’892.63 69’000.00 -531’370.98 657’262.93

2024
 Anfangs-
bestand 

 Einlagen 
 interne 

Zuweisung 
 Verwendung  Endbestand 

Dokumentation Infrastruktur 100’397.90     59’857.00       10’000.00       -49’995.45      120’259.45     

Verkehrssicherheit 101’741.13     478’543.75     -                  -473’817.80    106’467.08     

Weitere Projekte 315’639.65     304’162.00     -                  -249’383.96    370’417.69     

Internationales 18’946.40       36’829.95       -                  -55’979.15      -202.80           

Rechtsfälle 26’068.95       -                  5’000.00         -4’071.80        26’997.15       

vereinsinterne Projekte 30’000.00       -                  35’000.00       -18’197.29      46’802.71       

Zweckgebundene Fonds 592’794.03     879’392.70     50’000.00       -851’445.45    670’741.28     

431’849.65 431’849.65
23’492.51 23’492.51

431’849.65 23’492.51 455’342.16

377’837.33 377’837.33
54’012.32 54’012.32

377’837.33 54’012.32 431’849.65
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6 Rechnung über die Veränderung des Kapitals: Das Jahr schliesst mit einem Gewinn von CHF 23'492.51 ab, welcher dem Or-

ganisationskapital gutgeschrieben wird.

7 Mitgliederbeiträge und Spenden: Das Total der Mitgliederbeiträge und Spenden ist im Jahr 2025 gegenüber dem Vorjahr um 

CHF 6'302 gestiegen. Die Beiträge der privaten und kollektiven Mitglieder betrugen CHF 92’076. Per Januar 2025 sind 150 Ge-

meinden Mitglied von Fussverkehr Schweiz. Im Verlauf des Jahres trat eine Gemeinde dem Fachverband bei, eine Gemeinde 

kündigten ihre Mitgliedschaft. Die nach Einwohnerzahl abgestuften Mitgliederbeiträge der Gemeinden erbrachten im Jahr 2025 

CHF 35'355.00

8 Fussverkehr Schweiz erhält unregelmässig Beiträge aus Stiftungen ohne Zweckbindung und Legate. Im Jahr 2025 konnte kein 

Legat entgegengenommen werden 

9 Projekterträge aufgrund von Aufträgen oder projektspezifischen Vereinbarungen (mit Bund, Kantonen, Gemeinden, Fonds für 

Verkehrssicherheit usw.) sowie von weiteren Förderstellen wie Stiftungen, Lotteriefonds, Sponsorinnen usw. 

10 Leistungsvereinbarungen mit Bund und Kantonen für wiederkehrende Leistungen

11 Honorare für Vorträge, Gutachten, Beratungen, Jurys usw. 

12 Übrige Erträge: Einnahmen aus Untermiete / ausserordentliche Erträge

13 Externe regionale Mandate für Rue de l’Avenir, für Arbeiten im Kanton St.Gallen und im Kanton Tessin, sowie für Übersetzungs-

arbeiten

14 Im Jahr 2025 beschäftigte Fussverkehr Schweiz insgesamt sieben festangestellte Mitarbeitende in unterschiedlichen Teilzeit-

pensen. Dies entspricht durchschnittlich rund 4.7 Vollzeitstellen. Zusätzlich unterstützten drei Praktikantinnen während meh-

rerer Monate die Geschäftsstelle. Über das Jahr verteilt absolvierten zudem drei Zivildienstleistende einen Einsatz bei Fussver-

kehr Schweiz 

15 Reisespesen, Entschädigung für den Zivildienst 

16 Aufwand für Regionalgruppen und Sektionen von Fussverkehr Schweiz in den Kantonen Bern, Luzern, Aargau, Fribourg, Genf, 

Neuenburg, Waadt und Wallis. Für die Regionalgruppen werden jährlich CHF 30‘000.00 budgetiert 

17 Mitgliedschaften bei Partnerverbänden, Aufwand für Mitarbeit in Fachgremien

18 Bulletin «Fussverkehr», Beitrag an Bulletin «Rue de l’Avenir», Werbung und Werbematerial für Fussverkehr Schweiz 

19 Miete, EDV, Telefon, Büromaterial, Erneuerung Webseite usw. 

20 Abschreibungen von CHF 3'538.90

21 Zinserträge auf Post- und Bankkonten 

22 PostFinance- und Bankspesen

Weitere ausweispflichtige Angaben

Aktiven unter Eigentumsvorbehalt: Der Betrag der Aktiven unter Eigentumsvorbehalt (Mietkaution) beläuft sich auf CHF 3'068.55 

(Vorjahr: CHF 3'067.95).

120’259.45 147’417.08 20’000.00 -185’509.77 102’166.76
106’467.08 79’434.15 -40’968.40 144’932.83
370’417.69 216’250.60 -236’750.59 349’917.70

5’790.80 19’000.00 -22’455.66 2’132.34
26’997.15 -4’513.65 22’483.50
46’802.71 30’000.00 -41’172.91 35’629.80

670’741.28 448’892.63 69’000.00 -531’370.98 657’262.93

100’397.90 59’857.00 10’000.00 -49’995.45 120’259.45
101’741.13 478’543.75 -473’817.80 106’467.08
315’639.65 304’162.00 -249’383.96 370’417.69
18’946.40 36’829.95 -55’979.15
26’068.95 5’000.00 -4’071.80 26’997.15
30’000.00 35’000.00 -18’197.29 46’802.71

592’794.03 879’392.70 50’000.00 -851’445.45 670’741.28

Rechnung über die Veränderung des Kapitals
in CHF

2025
 Anfangs-
bestand 

 Interne 
Zuweisung 

 Verwendung  Endbestand 

Erarbeitetes freies Kapital 431’849.65     431’849.65     

Jahresergebnis 23’492.51       23’492.51       

Organisationskapital 431’849.65     -                  23’492.51       455’342.16     

2024
 Anfangs-
bestand 

 Interne 
Zuweisung 

 Verwendung  Endbestand 

Erarbeitetes freies Kapital 377’837.33     377’837.33     

Jahresergebnis 54’012.32       54’012.32       

Organisationskapital 377’837.33     -                  54’012.32       431’849.65     
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